
Anhang zum achten Kapitel. 

I. Die Fiucht nach Abessynlen I) .  

Die Nachrichten eystematischer Biographen über dieeen Giegen- 
etand hat am klarsten Ibn Sayyid alnb S. 14 zueammengeetellt. Er 
segt: , Es gibt zwei Auswanderungen nach Abeesynien; dae erste 
M a i  flüchteten eich 12 Männer und 4 Frauen. Dann kehrten sie auf 
die Nachricht hk,  dafe eich die Heiden nach Vorleaung der Sura 53 
proeternirt haben, nach Makka zurück, wo sie noch etärker verfolgt 
wurden als früher. Sie flohen daher das zweite Mal, und ee nah- 
men 83 Mllnner - vorausgesetzt dde 'Ammb unter ihnen war, denn 
die Tradition in Bezug auf ihn iet nicht ohne Widereprüche - und 
18 Frauen Theü, nämlich I 1  Forayschitinnen und sieben fremde. Die 
Korayechiten dickten zwei Mal eine Geeandechaft an den Na&&- 
e&y, ngmlich nach der ereten Rncht der Moelime nach Abesynien 
und wieder nach der Schlacht bei Badr. 'Amr b. 'AF war beide Mal 
einer der Geeandten, das erete Mai war 'Omhra b. Walyd sein Col- 
lege und das #weite Mal'Abd Allah b. Aby Raby'au Im Madarig 
alnobiiwa ed. Dilly Bd. 1 S. 64 wird die zweite wie die erete Fluoht 
dieeer ~ a f f a s e 4  gern@ unter dem Jahre 5 der Sendung erzählt. 
Die Chronologie und die ganze Aaffaeaung ist falsch und, wie wir 
weiter unten eehen werden, iat der Irrthnm durch W G d y  veran- 

') In diesem Excursus muis Mehreres, was erst im zehnten Kapitel be- 
sprochen werden kann, als bekannt vorauegeaetzt werden, und hätte ea eioh nicht 
darum gehandelt, die Dokumente bezliglich des RUckfalies dee MoQammad zum 
Polytheiamua hier einzuschalten, wtlrde ich den ganzen Excursus in den Anhang 
zum zehnten Kapitel verlegt haben; die beiden Abhandlungen lassen sich näm- 
lich nicht wohl trennen. 



laist worden. Ich theile die vorziiglicheten Dokumente Eber diesen 
Gegenstand mit: 

1. Bochhry, S. 546, theilt unter der Aufschrift ,Flucht nach  
Abeeeynien nur e i n e  Tradition mit und selbst in dieser wird die 
~ l u c h t  nur im Vorbeigehen erwähnt. Vielleicht dürfen wir daraus 
den Schlufs ziehen, d2s  er keine andere fand, welche nach seinem 
Canon gesund (d. i. authentisch) war. In dieeer Tradition wird d e m  
'Othm&n das Verdienet eugesprochen, sich an den zwei e r s t e n  Aus- 
wanderungen betheiligt zn  haben. , Der Commentetor bemerkt dazu, 
,,n&mlich an der Flucht nach Abessynien und Madynau. Seine Be- 
hauptung wird dadurch bestätigt, dafe er eich auch wirklich mit d e m  
Propheten nach Madyna flüchtete und dafe es bei BochElry, S. 522, 
wo diese Tradition ebenfalle vorkommt, statt ,an den zwei ersten 
Auswanderungen U heifst : . an bei d e n AuswanderungenY. Dieser 
Version zufolge unterschied man ursprünglich nur ewiechen dem 
Exodus nach Abessynien und Madyna, nicht aber zwiechen zwei 
abeesynischen Auswanderungen, denn eonst hätte man demmCOth- 
m&n das Verdienst von drei Auswanderungen zusprechen müssen. 

2. Fortsetzung des Briefes dee'Orwa (von Bd. I 8. 336): 
,Einige von ihnen liefseu eich zum Abfall bewegen, andere 

stärkte Gott, und sie blieben treu. Unter diesen Verhältnieeen be- 
fahl ihnen der Prophet, nach Abeseynien auszuwandern. Dort re- 
gierte ein frommer König, der den Titel Na$&hy führte. Nie- 
mandem geschieht dort Unrecht. Abessynien war ein vortheilhafter 
Handelsplatz für die Korayechiten, wo sie vollkommene Sicherheit 
genossen. Der Prophet rieth daher eeinen Anhängern,' dahin aue- 
zuwandern, denn sie hatten in Makka viel zu dulden, und er ffirch- 
tete, dafe sie abtrünnig werden würden. Die Meisten folgten sei- 
nem Befehl. E r  selbst wanderte nicht aus. So blieben die Ver- 
hgltnisee einige Jahre; die worayechiten bedrückten die GLäubigen 
sehr hart, aber der Ielhm verbreitete sich und einige vornehme &- 
rayechiten bekannten eich 

3. Ibn Sa'd, fol. 38, von Walpdy, von Hiechilm b. SBd (t 160), 
von Zohry : 

.Ale sich die Zahl der Moslime vermehrte, sie ihren Glauben 
öffentlich bekannten und darüber sprachen, wurden viele von den 
unglgabigen heidnischen ~ o r a ~ e c h i t e n  über diejenigen von ihren Fa- 
milien erbittert, welche den Glauben angenommen hatten, und sie 
quälten sie und sperrten sie ein, um sie -von ihrer Religion abtrün- 
nig zu machen. Der Prophet eagte daher zu ihnen: Es  ist am 
besten, wenn ihr die Heimath verlast. Sie antworteten: Wo sol- 
len wir hingehen? Er  deutete nach Abessynien, denn es war ihm 
am liebsten, dafs sie sich dorthin flüchteten. Es  wanderte daher 



eine Anzahl von den Moslimen dorthin, einige mit i h n  Familien 
und andere allein.Y 

Dieee Tradition dee Zohry lrteht auch im O*n aiatbar, S. 19, 
mit anderer Isniid, ngmlich: 'Abd al-RPzdk ( t  211, 85 Jahre alt), 
von Ma'mar b. RBachid, von Zohry (t 125). Wir k6nnen also ge- 
trost annehmen, d d s  sie Zohry lehrte. In dieser Quelle findet sich 
aber ein Zusah, welcher, wenn anch aim Theil, doch gewiis nicht 
ganz von Zohry herrührt. Er lautet: ,Der erste, der eich dahin 
flüchtete, waigOthm&n b. 'M& mit seiner h a u  Robyya, einer Toch- 
ter des Propheten. Andere behaupten, der erate Flüchtling nach . 
Abessynien sei Ha@b b. 'Amr geweeen, andere meinen Salfl b.'Amr 
ud Ab6 Hodrayfa, weloher sich vor seinem Vater des Glaubens 
wegen flüchtete. Es  begleitete ihn seine Frea Sahla, welche ihren 
Glauben 'vor iiirem Vater verlhgnet hatte und nun vor ihm floh. 
Sie gebar in Abessynien einen Sohn, der den Namen Mobammad 
erhielt I ) .  E s  flohen anch Mq'ab 'Abd a l - w m h n  b.'Awf, Abi? 
8alama mit  seiner Frau, 'Othmh b. Mstmn, 'Amir b. Baby's mit 
seiner Frau Laylh, Abi? Sabra mit aeiner h u  Omm Kolthdm bint 
W a y l  b. 'Ami (diese wird von Ibn I@& nicht genannt, mit Ein- 
schluis derselben haben eich fünf Frauen geflüchtet), Sohayl b. Bay- 
dh9 und 'Abd Allah b. Maer6d. Sie verliefsen Makka einzeln, ei- 
uige zu Fuis, andere auf Kameelen ; bei Scho'ayba trafen sie eich, 
WO sie zwei Handelsschiffe fanden, die sie um einen halben Dyn& an 
Bord nahmen. Ihre Flucht fand im R e a b  des Jahres 5 der Mie- 
Gon (616) etatt Die Forayschiten verfolgten eie bis an's Meer, 
fanden aber, als sie deselbst ankamen, dais sie aich schon einge- 
W i t  hatten. Dann verliehen Makka: &aCfar [hier folgt die Liste 
des Ibn Iehgk von 83 Mti~nern].~ 

In der I$ba, Bd. I S. 836, sagt Zohry, nach dem Berichte des 
'Ydfdb b. SofyAn, auf die Auktorität des Sa'yd b. Moeayyib: An 
der ersten Flucht nach Abessynien betheiligten sich 68fw mit sei- 
ner h a u  Aem&, 'Othm&n b. 'Ai% mit seiner Fwu Rolpyya und 
ChUd b. Sa'yd mit seiner Frau. 

Ich glaube, dafe dar Wort ,erstenu vor ,FlachtU eingeschoben 
sei, denn wenn aich die eplltern Quellen auf die Auktorität dee 
Zohry hätten berufen können, dafür, d d s  da'far und Chaid unter 
den ersten Flüchtlingen gewesen sind, MI hffttan eie deren Namen in 
ihren Listen gewib nicht anegelaesen, sie erscheinen aber weder bei 

I )  Hier, glaube ich, endet die Tradition des Zohry; waa folgt, iat aus an-. 
dem Quellen zur Ergänzung hinzugefUgt. Dafe die Tradition bis hieher von 
Zohry sei, wird in der IqOba, Bd. 1 9. 616, bestätigt. 



Ibn.Isb& noch bei Ibn Sa'd unter den frtihilten 15 oder 16 F lüah t  
lingen I ) .  

4. Wir wollen nun die Ansicht des Ibn hh$k über die Aue- 
wandemng nach Abelrsynien berücksichtigen. Tabary, 6. 128, sagt: 

,Die Angaben aber die Anzahl der Fliichtlinge nach Abesay- 
nien, die an dieser Flucht, welche die erste ist, Theil nahmen, sind 
verschieden. Einige sagen, es waren derer elf Miinner und vier 
Frauen. 

Darauf theilt er die unter 5 und 6 erwllhnten Traditionen des  
Ibn Sa'd mit, Dann fährt er 0. 129 fort: 

,Andere setzen die Zahl der Moslime, welche sich nacb Abes- 
synien begaben, aueeohliefelioh der kleinen Kinder und derjenigen 
die dort geboren wurden, auf 82 an, vorausgesetzt daSetAmmAr b. 
Yhir unter ihnen war, denn Gber ihn waltet einiger Zweifel ob. - 
Ibn Homayd, von Salama, von Ibn I s w  $1 erzllhlte mir: Als der 
Prophet sah, wie grofse Drangsale die Glitubigen befielen, rieth er  
ihnen, nach Abesegnien auszuwandern. Auf eeinen Reth begaben 
sich diejenigen Moslime, welche sich dem Propheten angeschlossen 
hatten, nach Abessynien; sie thaten diesen Schritt aus Furcht vor 
Versuchung [mim Abfall] und um sich mit ihrer Religion zu Gott 
zu fliichten. Diee war die erste Auswanderung, welche im IsUm 
stattfand. Die ersten, welche auswanderten, waren J) : 

1) 'Othmtln b. ' Afftln. 
2) Seine Frau Rolpyya. 
3) Abii Hodzayfa b. 'Otba b. Rab$a [welcher sich vor seinem 

Vater flüchtete]. 
4) Seine Frau Sahla, eine Tochter des Sohayl b. 'Amr, welahe 

ihres Glaubens wegen von ihrem Vater davonlief und in Abeenynien 
einen Sohn Namens Mohammad gebar. 

5) Zobayr b. 'Awwtlm b. Chowaylid b. Asad. 
6) Mo{ab b. 'Omayr b. Htlechim. 
7) 'Abd al-Rahmtln b. ' Awf Zohry. 
8) Abii Salama b. 'Abd al-Asad. 
9) Seine Frau Omm Salams, die Tochter des Abii Omayya b. 

al-Moghyra. 
10) 'Othmh b. Matzr6e. 
11) 'Amir b. Raby'a 'Anezy (d. h. vom Btamme 'Aneza b. Asad 

I )  Mtiglich wäre, dafa nicht ,ersteY sondern .nach AbeasynienY eingeacho- 
ben fit und dah, wie wir zur Tradition des Bochbry bomcrkten, die Außwande- 
nlng, welche vom Jahre 616 bia 622 nach Abeaaynien stattfand, im Unteracliied 
BIU Blnaht naab Medyna. auch in die~er  Tradition de die erste Fiucht bezeiclinot 
wurde. 

') Vergl. Text dea Ibn leb@ 8. 208. 
5 )  Ich ergünzc diese Liiite aus Ibn Iebbk. 



b. Raby'a, nach andern vom Stamme 'Anz b. Whyil), ein Verbiin- 
deter der Ban6 'Adyy b. Ka'b. 

12) Seine E'rau Laylh, eine Tochter des Ab6 ~ a t h m a  Ho- 
dzafa b. OhAnim, von den Ban6 'Adyy. 

13) Ab6 Sabra b. Aby Rohm b. 'Abd al-'Ozzh 'Amiry. Na& 
andern war es Abt w$ib b. 'Amr b.'Abd Schams b . ' ~ b d  Wodd, 
ein Bruder dee Sohayl b. 'Amr oder Solayt b. 'Amr, welcher aus- 
wanderte, und einige behaupten, d d s  er der erate war, welcher 
nach Abessynien ging. 

14) Sohayl b. BaydhA von den Balhiirith b. Fihr. 
Ibn Iah& zahlt also zehn Männer [mit Auaschlufs der Frauen] 

auf, dann fährt er fort: Diese zehn sind meinen Nachrichten zn- 
folge die ersten Moslime, welche ihre Heimath verlieisen und eich 
nach Abessynien begaben. Dann wanderte 6a'far b. Aby T u b  aus, 
und es folgten ihm die Moslime, welche sich in Abessynien ver- 
sammelten. Einige von ihnen hatten ihre Familie mit sich, andere 
waren allein ohne dieselbe. Darauf zählt er die zweiundachtzig 
Männer auf, mit Einschluie der zehn bereits genannten. Er  zghlt 
auch die Frauen und Kinder auf, welche sie begleiteten, und dieje- 
nigen, welche in Abeeeynien geboren wurden.Y 

Diese Liste hat Tab- nicht abgeschrieben, er stellt aber diese 
Angabe des Ibn I@& der des Ibn Sa'd, No.6, gegenüber und sagt, 
d& dieser nur sechzehn Auswanderer erwähne. Nach Tabary'e 
Adaeeung haben also alle 83 Männer, welche Ibn Ich* aufzahlt, 
schon vor der Vorlesung von SGra 53 und der BekehrungrOmar'e 
die Flucht ergriffen. Die Liste dieser Leute nach Ibn Ish* findet 
weiter unten einen Platz. 

Ibn I@&, bei Tabary, S. 140 (Ibn Hiachfrm hat diese Tradi- 
tion ausgelassen, Tabary benutzte den Text des Salama b. Fadhl, 
der im Uebrigen mit dem des Ibn Hiecham übereinstimmt), von 
Yaeyd b. ZiyAd Madany, von Mohammad b. K i b  Koratzy (geboren 
im Jahre 40, f 120) I): 

.Ale der Prophet sah, daCs eich sein Volk von ihm abwandte, 
ecbmerete es ihn, dafs es sich von der Offenbarung, die er ihm 
von Gott brachte, entfernte. Er hegte den Wunsch, daSe ihm Gott 
eine Offenbarung schicke, welche eine Aussöhnung zwischen ihm 
und seinem Volke herbeiführen könnte. Da er sein Volk liebte und 
es zu gewinnen wünschte, so war ihm daran gelegen, d d s  seine Stel- 
lung zu ihm weniger peinlich sein sollte. Während er von solchen 
Gedanken, Wünschen und Hoffnungen beseelt war, offenbarte ihm 

1) Der Text ist im Journ. As. Soc. Beng. 1860 No. 2 abgedruckt. Ein 
Theil dieser Tradition findet sich auch bei Baghawy, Tafs. 22,51, auf die Auk- 
toritat des Mobarnrnad b. Ka'b Koratzy, des Ibn 'Abbh .und anderer Exegeten*. 



Gott die (53ate) Sfira: ,Bei den Plejaden, wie sie untergingen, euer 
Landemann ist weder verirrt noch verwirrt.u Und als er zu den Wor- 
ten kam: ,Seht ihr die Lat und die ' O z d  und die Man&, die dritte 
Gottheitu, legte ihm der Teufel Worte auf die Zunge, die dem ent- 
eprachen, wse er bei eiah aelbet Überddt  und gewünecht hatte, 
niimlich: ,Diese erhabenen Crbari3ny4 - wahrlich, man darf ihre 
Füreprache erwarten ! U Ais die Korayechiten diee hörten, freuten 
sie eich darüber und ea gefiel ihnen, dafe er ihre QBtter eo ehren- 
voll erwahnt habe, und eie hörten ihm zu. Die Moelime nahmen 
die Offenbarung, die ihnen ihr Prophet verkündete, an, ohne EU ver- 
muhen, dde er eich geirrt habe, und ale er zum [letzten] Vers der 
Shra kam, in dem es heiiet: ,faiiet niederlu und die S h a  vollendet 
hatte, warf er eich d b s t  auf die Erde nieder, und die RechtgUu- 
bigen folgten eeinem Beiepiele, um damit anszudrücken, dafe sie die 
Offenbarung, die er eoeben verkündet hatte, glaubten und ihm folg- 
ten. Auch die Heiden unter den Korayeohiten und auch andere, 
welche zugegen waren, fielen nieder, weil er ihre Götter auf dieee 
Weiee erwiihnt hatte. Es  war weder ein Oliiobiger noch ein Heide 
in dem Tempel, der eich nicht auf die Erde warf, aufser Ws 
lyd b. Moghyra. Da er ein alter Mann war, so nahm er eine Hand 
voll Sand auf und neigte eeine Stirn darauf. Die Leute gingen nach 
Hause, und die Korayechiten freuten eich, dais er ihrer Götter er- 
wähnt hatte und eagten: Mobmmad hat uneere Götter auf die eh- 
renvollete Weiee erwähnt, er hat in dem, wae er vorlas, gesagt, dais 
sie die erhabenen Qharany4 seien und dd8  ihre Fiireprache erepriefs- 
lich sei. Be wurde den Ausgewanderten in Abeseynien bekannt, 
dafe eich die Makkaner proeternirt und es hiefe auch, d d s  eie eich 
bekehrt hätten. Einige verliefeen Abeseynien und andere blieben. 
Unterdeeeen kam Gabriel zum Propheten und eagte zu ihm: Wae 
hast du gethan, Mohammadl Du haet den Leuten e t w a  vorgele- 
een, was ich dir von Gott nicht überbracht habe. Der Prophet wer 
eehr betrübt über diesen Vorfall und fürchtete, dais Gott ihn atra- 
fen würde. Gott sandte ihm daher eine Offenbarung (Slra 17,~s ff.), 
in der er sich eeiner erbarmt, ihm die Sache leicht macht und ihn 
mit der Versicherung tröstet, dafe es keinen Propheten vor ihm ge- 
geben, dem, wenn er Wünsche hegte wie er, der Teufel nicht dem 
Wuneche entaprechcnde Worte eingeflüstert hiitte. Gott hob die von 
dem Teufel eingeflüsterten Worte auf und beetiitigte die bhten Verse. 
Auf diese Art befreite er ihn von eeiner Traurigkeit und Furcht. 
An die Stelle der Worte: ,Diese erhabenen Ghardny4 - wahrlich, 
man darf ihre Füreprache erwartenU eetzte Gott die Worte: ,Wie, 
ihr sollt Söhne haben und Allah Töchter! Das wiire eine verkehrte 
Eintheilung. - - - Wie viel Engel sind im Himmel, und doeh 



hilft ihre Ffirsprache nichta, auieer wenn'e Allah zugibtu Er will 
damit sagen: wie kann die Fürsprache eurer Götzen angenommen 
werden? Ale die Korayschiten horten, dde Gott die Worte des 
Teufels aufgehoben habe, sagten sie: Mohammad hat ee bereut, eich 
über die Steiinng uneerer Qötter bei Ailah ausgesprochen zu haben. 
Er hat seine Aneioht geändert und andere Worte an ihre Steile ge- 
setzt. Die zwei Worte, die der Teufel dem Propheten eingegeben 
hatte, waren im Munde aller Heiden; sie machten dae Uebel noch 
schlimmer und vermehrten die Verfolgungen, denen eeine Anhänger 
aiiageeetzt waren. Die Rechigiäubigen, welche Abessynien verlae- 
aen hatten auf daa Gerücht, dde eich die Korayechiten mit Mobm- 
mad proeternirten, kamen bia in die Nähe von Makka. Ale eie da- 
selbet erfuhren, wie die Sache atehe, wagten sie ea nur heimlich 
oder unter dem Schutze einee Freundes in die Stadt zu gehen. Un- 
ter denen von ihnen, welche in die Stadt hineingingen und daeelbet 
blieben, bis der Prophet nach Madyna floh und mit ihm bei Badr 
fochten, waren: 'Othmh b. 'AiTh mit eeiner Fran Rokayya, Abd 
Qodzayfa mit eeiner Fran nnd viele andere, in Allem dreiund- 
dreifeig Männer.' 

Im Texte dee Ibn Hiechkm S. 241 h d e n  wir die Fortaekung 
dieaer Tradition und den letzten Satz etwaa ausführlicher ale bei 
Tabary : 

.Einige von denen, welche zuriickkamen, blieben in Makka bis 
eur Flacht nach Madyna und fochten bei Badr und 0.d; andere 
wurden in Makka feetgehalten I )  und vereäumten die Schlacht von 
Badr und andereTreffen, und andere eterben in Makka. Unter diese 
gehören: 

I) 'Othmh b. 'Affh [eiehe No. 2 der Liste im Anhange zum 
zehnten Kapitel], seine Frau R o b y y a  

2) Abu Hodzayfa (No. 9), seine Frau Sahla. 
3) 'Abd Allah b. &+ech (No. 5). 
4) 'Otba b. Ohazwiin (No. 11). 
5) Zobayr (No. 12). 
6) Mo{ab (No. 17). 
7) Sowaybit (No. 18). 
8) Tolayb (No. 16). 
9) 'Abd al-Rahmiin b. 'Awf (No. 22). 
10) Mikdiid (No .  27). 
11) 'Abd Allah b. Maiud (No. 25). 
12) Abu Salama (No. 30), seine Fran Omm Salama. 

I )  In Bezug auf die Meisten bt  dies ein Euphembmur fllr ,sie wurden 
abtrbnigu. 



13) Schammlla (No. 31). 
14) Salama b. Hiechkm (No. 35), sein Onkel hielt ihn in Makka 

zurück und er kam erst nach den Schlachten von Badr, Ohod und 
Chandalg nach Madyna. 

15) 'Ayybch (No. 36); er floh mit Mobmmad nach Madyna, 
aber seine beiden Stiefbrüder, Abfi aah l  b. Hischlm und HWtb b. 
HischLm, welche dieselbe Mutter hatten, holten ihn ein, brachten 
ihn nach Makka zurück und hielten ihn daselbst fest, bio die Schlacht 
von Chand J voriiber war. 

16) 'Ammh b. YEsir (No 83). Es waltet ein Zweifel, ob er 
sich nach Abesspien geflüchtet hatte oder nicht. 

17) Mo'attib (No. 37). 
18) 'OthmEn b. Mata'fin (No. 38). 
19) Sein Sohn SLyib (No. 39). 
20) Kodlma b. Matifin (No. 40). 
21) 'Abd Allah b. Matifin (No. 41). 
22) Chonays (No. 49). 
23) Hischlm b.'& (No. 51). Er  wurde nach der Flucht des 

Propheten zu Makka festgehalten und kam erst nach der Schlacht 
von Chandak nach Madyna. 

24) 'Amir b. Raby'a (No. 66), seine Frau Laylh. 
25) 'Abd Allah b. Machrama (No. 68). 
26) 'Abd Allah b. Sohayl (No. 69). Er  wurde vom Prophe- 

ten entfernt gehalten, als dieser nach Madyna die Flucht ergriff. 
Beim Feldzug von Badr jedoch gelang es ihm, die Heiden zu ver- 
laasen, und er focht auf der Seite des Propheten. 

27) Abli Sabra (No. 67), seine Frau Kolthfim. 
28) Sikran (No. 71) und seine Frau Sawdl. Er starb zu 

Makka vor der Higra, und der Prophet heirathete seine Wittwe 
SawdB. 

29) Sacd b. Chawla (No. 74). 
30) Abfi 'Obayda (No. 75). 
31) 'Amr b. HLrith (No. 79). 
32) Sohayl b. Baydhl (No. 76). 
33) 'Amr b. Ab6 Sarh (No. 77). 
Die Anzahl der Anhänger des Propheten, welche von Abessy- 

nien nach Makka zurückkehrten, beläuft sich auf dreinnddreifaig 
Männer. Einige begaben sich unter den Schutz von Heiden. Von 
diesen ist uns 'Othmkn b. Matiih genannt worden, der sich unter 
den Schutz des Walyd b. Moghyra stellte, und Abi  Salama b. 'Abd 
al-Asad, der sich unter den Schutz des Abfi Tllib stellte; denn 
seine Mutter war eine Schwester des Ab6 TLlib, welcher also der 
Onkel des Ab6 Salama war.u 




































